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	1	Einleitung







Die Anwendung eines systematischen Qualitätsmanagements im Produktentstehungsprozess ermöglicht:
	
Entscheidungen zu treffen, wie auf Basis von Rahmenbedingungen gehandelt werden soll,

	
Vorhersehbarkeit und Vertrauen zu schaffen, dass die Attraktivität, die Fehlerfreiheit und die Zuverlässigkeit für den Kunden gewährleistet werden können,

	
Vorhersehbarkeit und Vertrauen zu schaffen, dass die Erreichung gesetzter Ziele, die Minimierung des Ressourcenbedarfes und ein nachhaltiger Erfolg gewährleistet werden können,



Qualitätsmanagement im Produktentstehungsprozess ist somit jener Regelkreis des unternehmerischen Handelns, um kundenorientiert perfekte Produkte zu entwickeln, mit denen ein nachhaltiger Erfolg am Markt erreichbar ist.

Worum geht es?

Vereinfacht ist Qualität etwas, was jemand für Qualität hält. Deshalb ist Qualität auf den ausgerichtet, der sie beurteilt ‒ und das ist zuallererst der Kunde. Das bedeutet auch, dass Qualität für jeden etwas anderes sein kann und sich dieses Empfinden im Laufe der Zeit verändern kann.

Nun ist eine offene Definition nicht gerade hilfreich, wenn man bei der Entwicklung eines Produktes Qualität erreichen will. Wie kann der Begriff Qualität auf Produktqualität heruntergebrochen werden?

Ein Produkt hat Qualität, wenn es so attraktiv erscheint, dass es bei einer Kaufentscheidung gegenüber Alternativprodukten bevorzugt wird. Folgende Anforderungen beeinflussen die Attraktivität eines Produktes:
	
Forderungen, die ausgesprochen oder vereinbart sind,

	
berechtigte Erwartungen, die ein Kunde nicht artikuliert hat, aber zur Unzufriedenheit führen, wenn sie nicht erfüllt werden,

	
nicht Erwartetes, das den Kunden überzeugt oder begeistert.



Besonders in Märkten, in denen ein Überfluss an angebotenen Produkten herrscht, kann ein Hersteller bei der Entwicklung eines Produktes, durch Ausrichtung an dem, was potenzielle Kunden für Qualität halten, seinen Absatz vorhersehbar positiv beeinflussen.
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Ein Produkt hat Qualität, wenn das Produkt hat, was der Kunde will.





Was bringt es?

Management ist der Regelkreis des unternehmerischen Handelns, um Anforderungen zu erfüllen. Man könnte auch vereinfacht sagen, Management ist jegliches Tun, um Gewolltes vorhersehbar zu erreichen.

Oftmals ist unser Handeln erfolgreich, ohne dass wir systematisch etwas gemanagt haben. Um jedoch vorhersehbar etwas zu erreichen, ist es notwendig, sich explizit mit folgenden Themen auseinanderzusetzen:
	
was und warum man etwas erreichen will,

	
wer für die Zielerreichung verantwortlich ist,

	
Klarheit über die Ausgangssituation,

	
welche Ziele erreicht werden sollen,

	
wie man diese Ziele erreichen kann,

	
womit man die Ziele erreichen kann,

	
wer was tun wird,

	
welche Risiken bestehen und was dagegen gemacht werden soll,

	
welche Abweichungen zum Planungsstand bestehen und was dagegen gemacht werden soll,

	
wie gewährleistet wird, dass Gewolltes erreicht wird,

	
wie die benötigten Fähigkeiten gewährleistet und verbessert werden können.



Die Beschäftigung mit diesen Themen geht über das „machen wir es einfach mal“ hinaus, bedeutet also erst einmal Zusatzaufwand. Wer den Zusatzaufwand investiert, wird im Laufe der Durchführung mit weniger Problemen und klar abschätzbarer Zielerreichung belohnt.
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Geregelte Heizung
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